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Liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger!
Liebe Jugend!
Die Häufung von Krisen in den letzten 
drei Jahren machte uns allen schwer zu 
schaffen. Corona ist zwar (halbwegs) 
überwunden, jetzt bereiten uns wieder-
um die hohen Lebenshaltungskosten 
und damit verbunden die enormen Ener-
giepreise viele Sorgenfalten. Dinge, die 
ansonsten als selbstverständlich angese-
hen werden, machen daher umso mehr 
Freude, wenn sie erledigt sind. 
Dazu gehört die Fertigstellung des Um- 
und Neubaues der Mittelschule. Grund 
zur Freude ist nicht nur die Umsetzung 
des Projektes in der geplanten Zeit, son-
dern auch die Tatsache, dass nach jetzi-
gem Stand der finanzielle Rahmen ein-
gehalten wurde. 
Neben der Wissensvermittlung sind Be-
wegung und Sport ein wichtiger Be-
standteil im Schulalltag. Eine umfassen-
de Entfaltung junger Menschen beinhal-
tet geistige und körperliche Ertüchti-
gung. Wir haben uns daher entschlossen, 
die stark in Mitleidenschaft gezogene 
Sportanlage bei der Schule zu erneuern. 
Dass dafür einige Bäume umgeschnitten 
werden mussten, ist schade und tut mir 
auch leid. Aber mit entsprechender Neu-
pflanzung wird ein Ausgleich geschaf-
fen. Das wird zwar einige Jahre dauern, 
aber sicher nicht Jahrzehnte, wie in 
manchen Printmedien zu lesen war.
Hinweisen möchte ich Sie auch auf wei-
tere Artikel in der Stadtzeitung, die 
Freude bereiten, wie die Ansiedlung ei-
ner HNO-Ärztin, die Installierung einer 
Feuerwehrausfahrt, die Bevölkerungs-
entwicklung und die neuen Urnengräber. 
Frohe Ostern! Ihr Bürgermeister,
Johann Heisz
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handeln. Begründet wurde dies mit der 
besseren und schnelleren Einsatzbereit-
schaft. Im Herbst des Vorjahres konnte 
endlich die Zustimmung der Oberbehör-
de bewirkt werden. In der Zwischenzeit 
wurden die Vorarbeiten mit der Unter-
bauplanung erledigt. Sobald Asphalt zur 
Verfügung steht, wird damit die neue 
Ausfahrt fertig gestellt.

gesehen, eine Urnenanlage im Bereich 
der Leichenhalle zu errichten. Das stark 
wellige Gelände hat keine gefällige Ge-
staltung innerhalb des Friedhofareals er-
laubt. In Oberpullendorf gibt es bereits 
einen Bereich mit Urnensäulen. Dieser 
Bereich wird erweitert und sieht auch 
andere Gestaltungsformen vor. Zusätz-
lich zu Urnensäulen sind eine Urnen-
wand sowie Urnenbeisetzung in der Erde 
mit flachen Gedenkplatten geplant.

„Gut Ding braucht Weile“ oder „Es zieht 
sich wie ein Strudelteig“ – zwei zutref-
fende Sichtweisen zur neuen Feuerwehr-
ausfahrt. Denn bereits vor Jahren ist die 
Feuerwehr mit der Bitte an die Stadtge-
meinde herangetreten, eine zusätzliche 
Ausfahrt vom Gelände des Feuerwehr-
hauses auf die B61 (Günser Bundesstra-
ße) mit der Landesregierung auszuver-

Neben der traditionellen Erdbeisetzung 
gibt es immer mehr Menschen, die eine 
Urnenbestattung bevorzugen. Ausschlag-
gebend sind dafür nicht nur finanzielle 
Überlegungen. Tatsache ist auch, dass es 
oft keine Angehörigen gibt, die sich eine 
ordentliche Pflege eines Erdgrabes antun 
wollen oder können. Für die beiden 
Friedhöfe in Oberpullendorf und in Mit-
terpullendorf gibt es nun entsprechende 
Planungen. In Mitterpullendorf ist vor-

Zusätzliche Feuerwehrausfahrt

Ausbau des Angebotes für 
Urnenbestattung
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Spitalstraße eröffnen. Der 
Start ist für Herbst 2023 ge-
plant. Sobald uns nähere In-
formationen vorliegen, wer-
den wir Sie darüber informie-
ren. Jedenfalls ist damit ein 
weiterer wichtiger Mosaik-
stein für die Gesundheitsver-
sorgung der ganzen Bevölke-
rung des Bezirkes gesetzt wor-
den. „Seitens der Stadtge-
meinde werden wir Frau Dr. 
Jakab bei der Ordinations-
gründung natürlich unterstüt-
zen“, so der Bürgermeister 
Johann Heisz gegenüber der 
Stadtzeitung.

100 Kilometer radelt, kann 
tolle Preise gewinnen! Radeln 
Sie sich fit und machen Sie 
mit, wenn ganz Burgenland 
radelt. Kilometer können auf 
der Website oder über die „Ös-
terreich radelt App“ eingetra-
gen werden. „Burgenland ra-
delt“ zielt darauf ab, mehr 
Menschen aufs Rad zu brin-
gen. Info und Anmeldung: 
https://burgenland.radelt.at

zen Sie für den Hundekot die 
vorhandenen Entsorgungs-
möglichkeiten (Hundesackerl) 
in der Stadt. Grünflächen wer-
den von Kindern als Spielplät-
ze verwendet und sollen des-
halb sauber bleiben.

Viele Jahre lang hatte Dr. Bar-
las Ergin die Kassenstelle für 
Hals-, Nasen- und Ohren-
krankheiten inne. Seit seiner 
Pensionierung vor fast einem 
Jahr war die Stelle unbesetzt. 
Dies führte zu einem Patien-
tenansturm auf die von der 
HNO-Ärztin Dr. Birgit 
Schmidtbauer geführte Privat
ordination.
Zu Jahresbeginn dann die er-
lösende Nachricht: Es gibt ei-
ne Bewerberin für die HNO-
Kassenstelle in Oberpullen-
dorf! Frau Dr. Gabriella Jakab 
wird ihre Ordination in der 

Am 20. März startet 
„Burgenland radelt“ und 
Oberpullendorf ist dabei. 
Radeln macht Freude, fördert 
die Gesundheit, belebt unsere 
Gemeinde und ist gut fürs 
Klima. Wir laden Sie ein, 
fleißig mitzuradeln und für 
Oberpullendorf Radkilometer 
zu sammeln!
Wer sich registriert und bis 
30. September mindestens 

Aus Hygienegründen und aus 
Rücksicht auf die BürgerIn-
nen bittet die Stadtgemeinde 
Oberpullendorf Hundebesit-
zerInnen eindringlich, die 
Gehwege und Grünflächen 
sauber zu halten. Bitte benut-

Neue HNO-Ärztin Burgenland radelt

Bitte an ALLE HundebesitzerInnen 
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KAUFEN MIETEN
Häuser und Wohnungen
Wohnung Hauptstraße 6, ca. 112 m², zu 
vermieten, Auskunft: 03352 34877

Hauptstraße 13/4, 90,74 m², zu vermieten, 
Auskunft: 0664 1526150

Wohnung Augasse, ca. 40 m² bis 70 m², ab März 
2023 zu vermieten, Auskunft: 0664 3860850

Wohnung im Zentrum von Oberpullendorf, 84 
m², mit Terrasse und Garten, 80 m², zu vergeben, 
Auskunft: 0664 4938201

Genossenschaftswohnung, 100 m², mit Loggia 
und Terrasse zu vergeben, Auskunft: 0664 
4899421

Wohnung im Zentrum von Oberpullendorf ca. 75 
m², Auskunft: 0664 224752 

Haus im Zentrum von Oberpullendorf zu 
verkaufen, Auskunft: 0664 5634416

Bauplatz Rottwiese 1036 m², Auskunft: 
0664/9143937

 

Geschäftslokal, Büro, Arztpraxis
Arztpraxis ca. 400 m² im Zentrum | als 
Gruppenpraxis bzw. Therapiezentrum geeignet | 
Parkplätze für mindestens 15 Autos vorhanden 
Auskunft: 0664 1260356

Büro | Studio | Arztpraxis zu vermieten, 
Spitalstraße 16, 62 m² Auskunft: 0664 3753750

Geschäftslokal zu vermieten, Hauptstraße 18, 110 
m² (ehemalige Fleischerei Miletich), Auskunft: 
0650 2824962

Büro zu vermieten, Hauptstraße 13/4, 90,74 m², 
Auskunft: 0664 1526150

Arztpraxis | Büro, Hauptstraße 6, 112 m² zu 
vermieten, Auskunft: 03352 34877

Büro | Geschäftslokal, Hauptstraße 48, 200 m², 
auf 2 Etagen (EG+OG) +Keller +Dachgeschoß, 
Auskunft: 02612 42293

Geschäftslokal, Hauptstraße 12, 120 m², 
Auskunft: 0664 4204233

Geschäftslokal am Hauptplatz ca. 220 m² zu 
vermieten, Auskunft: 0664/3549050

Geschäftslokal im Zentrum günstig zu vermieten 
ca. 150 m2, gute Lage, Auskunft: 0664/73433801

Geschäftslokal bzw. Büro im Zentrum zu 
vermieten, ca. 110 m², Auskunft: 0664/88548234

schaft mit Bad Neustadt sein lie-
ße. 
Aus Anlass des 40-Jahr-Jubilä-
ums findet auch heuer eine Bür-
gerfahrt nach Bad Neustadt an der 
Saale statt, nämlich vom 7. bis 
zum 9. Juli 2023. Die Buskosten 
werden von der Stadtgemeinde 
getragen. Der Preis für zwei 
Übernachtungen im Hotel Resi-
denz beträgt inklusive Frühstück 
€ 218,- (2 Personen im DZ) be-
ziehungsweise € 168,- (1 Person 
im EZ).
Das genaue Programm wird nach 
Absprache mit der Partnerstadt 
bekanntgegeben.
Anmeldung bitte auf dem Ge-
meindeamt bei Frau Hipsság, Tel. 
02612 42207 / 322.

zenwelt ist einiges los: Veilchen, 
Krokusse, Schneeglöckchen blü-
hen in den schönsten Farben. 
Auch wenn es verlockend ist ei-
nen Frühlingsstrauß zu pflücken, 
lass die Blumen lieber an ihrem 
Platz. Sie sind wichtige Nah-
rungsquelle für Bienen, Hummeln 
und andere Insekten und werden 
es dir danken.

Vorankündigung 
Die Stadtgemeinde mit Umwelt-
gemeinderat Vbgm. Nikolaus Do-
minkovits wird für den Herbst 
2023 eine Obstbaumsammelbe-
stellung alter Obstsorten durch-
führen. Alle Interessierten können 
sich an Hand einer Liste, die in 
der Gemeinde aufliegen wird, 
Obstbäume bestellen. Genauer 
Termin wird rechtzeitig bekannt-
gegeben. 
Vbgm. Dominkovits

Bürgerfahrt nach 
Bad Neustadt an der Saale 
7. – 9. Juli 2023
Als am 14. Mai 1982, nach drei-
jähriger Vorbereitung im Rathaus 
von Oberpullendorf, die Partner-
schaftsurkunde unterschrieben 
wurde, bekräftigte der damalige 
Bürgermeister Paul Kiss in seiner 
Festansprache: „Wir werden uns 
um alle Freunde dieser Partner-
schaft bemühen, denn wir haben 
das Versprechen gegeben, dieser 
Idee zum Erfolg zu verhelfen.“ 
Und SPÖ- Vizebürgermeister Ing. 
Johann Gangl führte in seiner 
Rede aus, dass es die Verwirkli-
chung der Begriffe Freundschaft, 
Freiheit und Frieden sei, die ihn 
in erster Linie für die Partner-

Die Monate März und April sind 
besondere Monate. Wir freuen 
uns nicht nur über den Frühlings-
beginn, sondern können auch die 
Natur dabei beobachten, wie sie 
wieder zu neuem Leben erwacht. 
Eine wichtige Rolle spielt dabei 
die Artenvielfalt. Wenn du jetzt in 
den Wäldern, Parks und Wiesen 
unterwegs bist, halte die Augen 
offen, es lohnt sich: Viele Vogel-
arten kehren jetzt aus ihren Win-
terquartieren zurück, die Erdkrö-
ten sind langsam unterwegs zu 
ihren Gewässern, sei vorsichtig 
beim Autofahren in der Nähe von 
Gewässern, besonders hungrig 
sind im April die Igel, die aus ih-
rem Winterschlaf erwachen und 
auf Nahrungssuche sind. Egal ob 
groß oder klein: Nimm jetzt be-
sonders Rücksicht auf die Natur 
und ihre Bewohner. Nicht nur in 
der Tier- sondern auch der Pflan-

40 Jahre Städtepartnerschaft

Aus dem Umweltgemeinderat

Sperrmüll- und Problemstoffsammelstelle 
Achtung: Unbedingt die offene Ladung bedecken!
Es kommt bei Fahrten zur Sammelstelle in der Rottwiese immer 
wieder zu massiven Verunreinigungen aufgrund von Material- / 
Müllverlusten. Wenn keine Besserung eintritt, ist mit Anzeigen zu 
rechnen.
Öfnungszeiten der Sammelstelle
Jeden Freitag 8.00 – 12.00 Uhr
Jeden 1. Samstag im Monat 8.00 – 12.00 Uhr
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bracht werden kann. 
In der Gesamtzählung von 
Haupt- und Nebenwohnsitzen 
knabbert Oberpullendorf an 
der 4.000-er Grenze.

Vom Jahr 2012 bis zum Jahr 
2022 hat die Zahl der Haupt-
wohnsitze um rund 8% zuge-
nommen, die der Nebenwohn-
sitze um rund 25% und die 
gesamte Einwohnerzahl um 
rund 10%. Die Nebenwohn-
sitze wachsen also 2,5 mal 
schneller als die Hauptwohn-
sitze.

Bei der Bevölkerungsstatistik 
ist der Trend einer langsam 
wachsenden und damit gesun-
den Entwicklung der Einwoh-
nerzahl herauszulesen. 
Nach einer Stagnationsphase 
im Jahr 2021 ist die Zahl der 
Einwohner mit Hauptwohn-
sitz in Oberpullendorf im Jahr 
2022 wieder leicht angestie-
gen — dies trotz der auffal-
lend hohen Sterberate. Ohne 
die Todesursache im Einzel-
fall zu kennen, kann doch an-
genommen werden, dass Co-
rona damit in Verbindung ge-

Oberpullendorfs 
Bevölkerungsentwicklung 

2020 bis 2022Obfrau: Ing. Tina Köppel, Ob-
frau-Stv.: Mag. Eva-Maria 
Kneisz, Schriftführerin: Fran-
ziska Renner, Schriftführerin-
Stv.: Ladislaus Horvath, Kas-
sierin: Gerlinde Heger, Kas-
sierin-Stv.: Johann Heisz, 
Rechnungsprüfer: Herbert 
Ohr, Rechnungsprüfer-Stv.: 
Mag. Ingeborg Schoberwalter.

Am 24. Jänner wählte die So-
zialstation in einer außeror-
dentlichen Generalversamm-
lung einen neuen Vorstand. 
Veranstaltungen und Projekte 
wurden geplant und vorberei-
tet. Der neue Vorstand freut 
sich auf die kommenden Auf-
gaben und geht hoch motiviert 
ins Jahr 2023. 

Neuer Vorstand der  
Sozialstation

Naturfreunde 60er
Die Naturfreunde Oberpullen-
dorf mit Obmann Nikolaus 
Dominkovits und Johann Ga-
los gratulierten dem langjähri-
gen Vorstandsmitglied Franz 
Cserinko zu seinem runden 
60.  Geburtstag und über-
brachten ihm die besten 
Glückwünsche.

Neues Storchennest
Das Storchennest am OSG-
Wohnhaus, Augasse 29 
(ehemaliges Gasthaus 
Strommer) wurde gewech-
selt, da es bereits sehr ram-
poniert war. Unsere Bau-
hofmitarbeiter holten das 
Nest, welches vom Ruster 
Storchenverein noch eigen-
händig hergestellt wird, aus 
Rust und brachten es nach 
Oberpullendorf, worauf es 
durch unsere tüchtigen 
Feuerwehrleute montiert 
wurde.
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Vereinspakete, Vernetzung und die 
Vereinshütte am Genussmarkt 
BLOP! lud Ende Jänner die Oberpullendorfer Verein zur 
Diskussion. 11 Vereine beteiligten sich daran. Die "Vereins-
hütte" am Hauptplatz können Vereine während der Genuss-
markt-Freitage ab 31. März für den Ausschank und somit für 
die Aufbesserung der Vereinskassa nutzen. 
Barbara Buchinger kündigte ein Vereinsseminar „Freiwillige 
gewinnen und halten“ an, das Martin Oberbauer am 28. April 
ab 16 Uhr im Rathaussaal abhalten wird. 
Weiters beschloss man, dass Zugezogene ein Vereinspaket 
bekommen sollen, um sie über die Vereinsvielfalt zu infor-
mieren. Es gab viele Ideen und Richard Wolfram von BLOP! 
wird diese koordinieren. Auf www.blop.at kann man sich zu 
all diesen Themen mehr Infos holen.

STADTLEBEN
Genuss und Kultur am Hauptplatz
Der wöchentliche Genussmarkt ist zum Treffpunkt in Ober-
pullendorf geworden. Am 2. März wurde das LeaderPLUS 
Förderprojekt "Genuss und Kultur am Hauptplatz" präsen-
tiert. Bürgermeister Heisz lobte die BLOP!-Initiative und 
betonte die Kraft des Miteinanders.
Viele Stamm-Standler und auch neue Interessierte diskutier-
ten über den Genussmarkt, der heuer mit Live-Musik sowie 
durch Ausschank von Vereinen noch mehr zum gesellschaft-
lichen Fixpunkt an (fast) jedem Freitag von Ende März bis 
Ende Oktober werden soll. Start ist am 31. März, wo auch 
das Osterland am Hauptplatz Besucher anziehen wird. 
Am 14. April spielen die "Austropop Legende" Max 
Schabl, am 12. Mai Phiora und am 2. Juni Edaxl Com-
bo live am Genussmarkt. Bei freiem Eintritt!
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Buchpräsentation: "Katharina Paflik 
- Mit meiner Hände Arbeit"
Am 8. März präsentierte Monika Mayer-Höttinger ihr neu-
estes Buch im Kino Oberpullendorf. Jutta Treiber begrüßte 
die mehr als 150 BesucherInnen, darunter auch Landtags-
präsidentin Verena Dunst. 
Im Buch geht es um Katharina Paflik, 1910 in Piringsdorf 
geborene Fraller. Sie war in Wiener Neustadt „im Dienst“ 
und musste im Zweiten Weltkrieg in den Heimatort fliehen. 
Sie übersiedelte mit ihrem Ehemann nach Oberpullendorf, 
der Unfalltod des Gatten machte sie zur Alleinerzieherin der 

drei Töchter. Monika 
Mayer-Höttinger, ihre 
jüngste Tochter, berichtet 
über das Leben einer 
Frau, die harte Lebens-
umstände prägten und 
die trotz allem auf ein 
langes, erfülltes und in 
Augenblicken auch 
glückliches Leben zu-
rückblicken konnte.
Das Buch ist bei Lex 
Liszt12 erschienen und 
ist u.a. dort, im Buchhan-
del und auch bei der Au-
torin selbst erhältlich.

STADTLEBEN
100-mal sein Bestes gegeben
Das Österreichische 
Kreuz Oberpullendorf 
mit Bezirksstellenlei-
terin Angela Pekovics 
und Vbgm. Nikolaus 
Dominkovits bedank-
ten sich bei Rathman-
ner Mirko aus Ober-
pullendorf für 100-
mal Blutspenden.

Wo ist Gott?
Dokumentation von Sandra 
Gold. In ihrer Dokumentation 
"Wo ist Gott?" begleitet Re-
gisseurin Sandra Gold vier 
BrückenbauerInnen aus dem 
Judentum, Islam, Buddhis-
mus und Christentum, um 
tiefgreifende Fragen des 
Menschseins zu erforschen.
 
Kino Oberpullendorf
Freitag, 24. März, 18.30 Uhr
Samstag, 25. März, 18.30 Uhr
Sonntag, 26. März, 16.30 Uhr
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Kindermaskenball im Gasthaus Domschitz 
Am Faschingssonntag fand der traditionelle Kindermaskenball im Gasthaus 
Domschitz in Oberpullendorf statt. Das Team der Sozialstation Oberpullen-
dorf rund um Eva Maria Kneisz organisierte ein buntes Programm mit Spie-
len, Spaß, Tanz und viel Musik.
Besonders freuten sich die zahlreichen Kinder über den Besuch des Oberpul-
lendorfer Prinzenpaares Celine I und Fabian I und über die süßen Nascherei-
en, die der Clown „Laci“ verteilte. Zum Abschluss der Veranstaltung gab es 
eine Tombola mit tollen Preisen. 
Die Obfrau der Sozialstation Christina Köppel, sowie Bürgermeister Johann 
Heisz und Vbgm. Nikolaus Dominkovits mischten sich unter die jungen 
Faschingsgäste. 

Faschingsgilde "Die Krebsler" 
Seit bereits 33 Jahren wird Oberpullendorfer Faschingskabarett im GH 
Domschitz aufgeführt. Das zeugt von riesigem Engagement. 
Das eine Delegation (unten) auch wieder nach Klagenfurt zu "Narrisch 
Guat" eingeladen wurde, beweist, dass die Truppe aus Oberpullendorf 
auch österreichweit bekannt und beliebt ist.

Schuppenflechte
Psoriasis, die 
Schuppenflech-
te, ist eine chro-
nisch entzündli-
che Hauterkran-
kung, die sich 
durch schuppen-
de, juckende 
Plaques (Fle-
cken) auf rotem 
Grund auszeichnet. Die Erkrankung tritt fa-
miliär gehäuft auf und beginnt  oft schon bei 
Jugendlichen, manchmal auch erst nach dem 
50. Lebensjahr. Die typischen silber schup-
penden flachen Plaques können am ganzen 
Körper auftreten, man findet sie aber meist 
am Ellbogen, unteren Rücken und an den 
Beinen. Nicht selten fallen den Betroffenen 
unangenehme silbrige Schuppen am Haaran-
satz auf, oder Hand- und Fußsohlen sind be-
troffen. Hier ist wichtig zu unterstreichen, 
dass die Hauterkrankung nicht ansteckend 
ist, die Betroffenen aber trotzdem sehr be-
lasten kann. Leider beschränkt sich der ent-
zündliche Prozess nicht nur auf die Haut oder 
die Fingernägel. Die Behandlung des kom-
plexen Krankheitsbildes erfordert interdiszi-
plinäre -Arzt-übergreifende Betreuung. Vor 
allem die Psoriasis Arthritis, die Beteiligung 
von Gelenken und Sehnenansätzen, machen 
eine Betreuung von Dermatologen und Rheu-
matologen notwendig. Ca 40% der Psoriasis-
patienten entwickeln auch eine Gelenksbetei-
ligung. 
Am Anfang steht die lokale Pflege der Haut 
und die entzündungshemmende lokale Korti-
sontherapie zum Abklingen der Entzündung 
im Vordergrund. Mit PUVA Phototherapie 
kann oft eine beeindruckende Besserung er-
zielt werden. Im fortgeschrittenen Verlauf 
und vor allem bei Gelenksbeteiligung wer-
den Medikamente eingesetzt, die den Im-
munprozess beeinflussen. Diese Biologika 
werden meist subcutan gespritzt.  Dabei sind 
regelmäßige Kontrollen, auch der möglichen 
Nebenwirkungen notwendig. Ziel ist Symp-
tomfreiheit an Haut und Gelenken, um die 
physische und psychische Belastung dieser 
chronischen Erkrankung zu minimieren. 
 Dr. Gabriele Rother
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Kunsthandwerk – der Tradition 
verpflichtet
Die Projektreihe der MS Oberpullendorf stand von Anfang 
an unter einem guten Stern. Direktor Reinhard Magedler 
wusste die guten Kontakte und Vernetzungen der "Art Aust-
ria" zu nutzen und konnte viele Kunsthandwerker für die 
Ausstellungen gewinnen. Es ist ungewöhnlich, dass sich eine 
Schule für ein derartiges arbeitsintensives Projekt engagiert, 
aber die Mühe lohnt sich und die Anfragen häufen sich. 
Die Ausstellungen mit Keramik-, Holz- und textilen Arbeiten 
lockten seit Oktober auch viele Besucher an. Durch einen 
Workshop im März ist auch schon für die nächste Ausstel-
lung, „Patchwork“ wichtige Vorarbeit geleistet worden.
Ausstellung
1. und 2. April 
10:00 – 18:00
MS Oberpullendorf, 
Eisenstädterstr. 9
Workshop
Samstag, 1. April, 
12:00 – 18:00
Anmeldung über 
www.patchworkgil-
de.at
Info: CitiesApp, 
Stadtgemeinde Ober-
pullendorf

Neujahrskonzert Oberpullendorf
Am 6. Jänner 2023 fand nach 2 Jahren pandemiebedingter 
Pause wieder das traditionelle Neujahrskonzert im Rathaus-
saal in Oberpullendorf statt. Bürgermeister Johann Heisz 
freute sich über einen vollen Saal und sehr gute Stimmung 
beim Konzert. 
Das Neujahrskonzert fand heuer bereits zum 24. Mal statt. 
Das Ambassade Orchester Wien, ein Ensemble der Wiener 
Symphoniker unter der Leitung von Dirigent Gejza Jurth, bot 
dem begeisterten Publikum einen schwungvollen Start ins 
neue Jahr. Am Programm standen unterschiedliche Stücke 
von verschiedenen Komponisten, wie zum Beispiel von Jo-
hann Strauss, Josef Strauss, Johannes Brahms und Anton 
Bruckner. Zum Abschluss ließ es sich das Orchester nicht 
nehmen, den tra-
ditionellen Do-
nauwalzer und 
Radetzkymarsch 
zu spielen, was 
das Publikum 
mit Standing 
Ovations be-
dankte.
Die Stadtge-
meinde freut 
sich auf ein Wie-
dersehen am 
6.1.2024.
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in der Stadtgemeinde Ober-
pullendorf gemeinsam fortzu-
setzen. Zusammen wollen sie 
mit einem einladenden Ange-
bot für die BenützerInnen der 
Bibliothek das Lesen 

schmackhaft machen und dem 
Buch einen festen und attrak-
tiven Stellenwert im Kultur-
angebot unserer Stadt sichern. 
Ziel aller Bemühungen ist die 
Erstellung einer bunten Palet-
te aus lesefördernden Buch-
angeboten und buchbezoge-
nen Veranstaltungen sowohl 
für „Bücherneulinge“ als auch 
für „Buchprofis“ in Oberpul-
lendorf, das sich wie folgt 
präsentiert: 
• Gewohnter Entlehnbetrieb – 
wie bisher – jeden Freitag von 

Angebot der Stadtbibliothek 
deswegen weiterhin gewähr-
leisten, weil wir überzeugt 
sind: Bücher unterhalten, bil-
den, helfen, schockieren, ver-
stören, trösten, lassen durch-
halten, geben Rat, machen 
schlau ... was könnte man da 
nicht noch alles hinzufügen? 
Eines stimmt auf jeden Fall: 
Sie sind in allen menschlichen 
Belangen dialogbereit und 
warten – jederzeit - auf ihre 
LeserInnen! Unsere Tür steht 
offen: Kommen Sie, suchen 
Sie sich Ihre persönlichen 
Lieblingstexte aus, gustieren 
Sie aus dem reichhaltigen An-
gebot und überzeugen sie sich 
selbst von der weltverändern-
den Wirkung von Büchern (in 
der Ukraine – so liest man – 
nehmen Menschen bei ihrem 
Gang in die Luftschutzbunker 
neben Wasser und einer Ess-
ration auch ein Buch in ihrem 
Rucksack mit)! 
Wir freuen uns auf viele Le-
serInnen - Begegnungen – 
auch mit Ihnen! 
Rudolf Ferscha

Stadtbücherei Oberpullendorf
Eisenstädterstraße 9
buecherei.oberpullendorf@bnet.at
https://oberpullendorf.bvoe.at

Schön, die aufs Neue grünen-
den Bäume im Frühling zu 
beobachten: Ihre jungen Trie-
be strecken sich dem Himmel 
entgegen, die Kraft dazu er-
wächst ihnen jedoch aus der 
festen Verwurzelung im Bo-
den. Gute Bücher scheinen 
bei näherer Betrachtung dem-
selben Prinzip zu folgen: Sie 
ziehen die Gedanken der Le-
serInnen gleichsam in neue 
Horizonte, während sie 
gleichzeitig neu gewonnene 
Erkenntnisse und Standpunk-
te verfestigen.  
Die Stadtgemeinde Oberpul-
lendorf trägt nun schon jahr-
zehntelang dem Verände-
rungseffekt des Lesens Rech-
nung und macht allen Interes-
sierten das unentgeltliche An-
gebot einer gut bestückten 
und frei zugänglichen Biblio-
thek: In einem zeitgemäßen 
Lese- und Entlehnsaal – gele-
gen bei der Zentralschule 
Oberpullendorf - bietet die 
Bücherei ihren Benützerinnen 
und Benützern derzeit das 
stattliche Angebot von mehr 
als 5000 Buchtiteln, begin-
nend bei Kinder- und Jugend-
büchern über spannende Kri-
mis, Belletristik und Romane 
verschiedenster Genres, des-
gleichen interessante Doku-
mentationen und nicht zuletzt 
auch eine Vielzahl stets aktu-
eller Zeitschriftenabos, die 
dem vielfältigen Geschmack 
des Lesepublikums entgegen-
kommen und stets neuen und 
anregenden Lesestoff liefern.
War die Stadtbibliothek bisher 
an die dreißig Jahre in den 
sachkundigen und bewährten 
Händen von Brigitte Prattin-
ger (Danke, Brigitte!), hat 
sich nach deren Rückzug mit 
Anfang Jänner ein neues 
Team bestehend aus Andrea 
Freyler, Mag. Hilde Mourad-
khanian, Ingeborg Steiger, 
Mag. Alfred Liebmann und 
Mag. Rudolf Ferscha – das 
„Bücherquintett“ - formiert, 
um die gute Büchereitradition 

15:00 – 18:00 Uhr, sowie – 
jetzt neu - Montag und Mitt-
woch jeweils 10:00 – 12:00 
Uhr
• Laufend interessante Veran-
staltungen wie Lesungen, Vor-

träge, diverse Workshops
• Installierung eines regelmä-
ßigen „Lesekreises“ aus inter-
essierten LeserInnen, die sich 
zu bestimmten Zeiten zum 
zwanglosen Gespräch über 
aktuelle und gemeinsam gele-
sene Bücher in der Bibliothek 
zusammenfinden 
• Und natürlich die stets aktu-
elle Ergänzung des Biblio-
theksbestandes durch attrakti-
ve Buch-Neuerscheinungen
Wir möchten mit unserem eh-
renamtlichen Engagement das 

Frühlingsluft in der Stadtbibliothek

Euer Mist, aber unser Oberpullendorf!
Zahlreiche OberpullendorferInnen halfen am 11. März wieder bei der Flurreinigung mit. Lei-
der ist es eine traurige Tatsache, dass ein paar wenige Verschmutzer unsere Umwelt mit ihren 
Abfällen verunreinigen und diese Arbeiten damit erzwingen. Warum es nicht schon längst ein 
Pfand auf Dosen und PET-Flaschen gibt (erst ab 2025), fragt sich jeder, der die Wegränder von 
diesen Sachen reinigen muss.
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Kindern auch einmal die 
Lernwörter der Woche oder 
Rechenaufgaben mit. Es 
wird bestimmt eine tolle ge-
meinsame Zeit für alle in der 
Klasse!

Foto: Dir. Sonja Hasler, Eli-
sabeth Hausmann-Farkas, 
Christian Kantor, Markus 
Mohl und Prof. Henrietta 
Marinov-Klein

Als Stärkung gab es im An-
schluss Wurst- und Käsesem-
meln und ein wenig Süßigkei-
ten, bevor die Klasse samt 
Lehrkräften wieder den Rück-
weg antraten. 

6. Allfälliges 
Diese andere Form des Sach-
unterrichtes kam bei allen 
Mitwirkenden sehr gut an und 
dabei wurde fleißig mitge-
macht und diskutiert. 

Das Tier hat eine rundum po-
sitive Wirkung auf die Kinder. 
Im Umgang mit Tieren kön-
nen sie ihre emotionalen und 
sozialen Kompetenzen unbe-
lastet und zwanglos erproben 
und verfeinern – bei Tieren 
sind Trost und Spaß garan-
tiert.
Schulhunde erhöhen die 
Schulzufriedenheit und ver-
bessern das Klassenklima. 
Stress bei den Schülerinnen 
und Schülern wird reduziert, 
Kinder sind weniger laut und 
ruhige Kinder können mehr 
aus sich herausgehen. 

Henrietta Marinov-Klein den 
gegenseitigen Gewinn aus der 
Zusammenarbeit. Als erstes 
gemeinsames Projekt unter-
stützt die HAK den Mittelbur-
genländischen Ungarischen 
Kulturverein bei der Organi-
sation einer Fotoausstellung 
zum Thema „Ober- und Mit-
terpullendorf in alten Zeiten 
(ca. 1890 – 1950)“. 
Dafür sichten und sortierten 
die Schüler historische Fotos 
aus dieser Zeit. Mit den Bil-
dern können sie einen Ein-

stellte Kinder-Gemeinderats-
sitzung abgehalten. Auf der 
Tagesordnung standen folgen-
de Punkte zur Behandlung: 
1. Angelobung des Kinderge-
meinderates 
2. Bestellung der Ausschüsse 
für Freizeit, Sport und Schule 
3. Ankauf einer Tonanlage für 
die Volksschule im Wert von € 
1.500,00 
4. Auftragsvergabe für die 
Außenanlage in der Mittel-
schule im Wert von € 
400.000,00 
5. Wünsche für 2023 

Als Co-Pädagoge ist 
Schulhund Vito nun im 
Einsatz in der Volksschule 
Oberpullendorf.
Kann jeder Hund einfach in 
die Schule kommen? Nein! 
Denn in der hundgestützten 
Pädagogik werden nur spezi-
ell ausgebildete Hunde einge-
setzt. Die Lehrerin Christina 
Kolin, die sich für diesen 
Hundeeinsatz in einem Hoch-
schullehrgang an der Privaten 
Pädagogischen Hochschule 
Burgenland ausgebildet hat, 
ist auch gleichzeitig die Hun-
deführerin. 

Im Rahmen des Ungarisch-
unterrichts unterstützen die 
Schülerinnen seit Anfang des 
Jahres den Ungarischen Kul-
turverein in Oberpullendorf 
bei Veranstaltungen. Außer-
dem werden sie sich als Re-
dakteurInnen des Magazins 
"Rólunk" und bei Radio Mora 
einbringen. 
"Wir wollen die ungarische 
Minderheit mit unseren 
Sprachkenntnissen unterstüt-
zen und dem Unterricht Pra-
xisbezug geben", betont Prof. 

Zusammen mit ihren Lehrer
innen kamen die Kinder der 3. 
Klasse der Volksschule Ober-
pullendorf im Rahmen ihres 
Sachunterrichtes ins Rathaus, 
wo sie von Bürgermeister Jo-
hann Heisz und Amtsleiter 
Christian Stibi empfangen 
wurden.
Nachdem die Kinder durch 
das Haus geführt und von den 
Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern ebenfalls begrüßt wur-
den, schlüpften sie in die Rol-
le eines Gemeinderates und es 
wurde eine eigens für sie er-

UNSERE SCHULEN

Schulhund Vito

HAK/HAS und Ungarischer 
Kulturverein

Unsere Volksschulkinder  
als Gemeinderäte

Aus der Volksschule

Steckbrief
Mein Name ist 
Vito, ich bin 5 
Jahre alt, bin 
g e p r ü f t e r 
Schulhund und 
darf nun als Co-
Pädagoge mit 
Christina Kolin 
einmal pro Wo-
che in den Un-
terricht mitkommen! Ich 
freue mich schon sehr, den 
Kindern helfen zu können. 
Auf Streicheleinheiten und 
auf vorgelesene Texte freue 
ich mich schon besonders! 
Vielleicht bringe ich den 

druck von dieser Zeit und 
der Geschichte der Re-
gion gewinnen. 
Die Schülerinnen und 
Schüler werden die 
Bilder für die Ausstel-
lung digital aufberei-
ten, Plakat und Einla-
dung zweisprachig ge-
stalten und auch bei 
der Durchführung der 
Vernissage am 21. Ap-
ril unterstützen (Mu-
sik: JazzThat). 
Die Ausstellung wird vor-
aussichtlich vom 21.4. – 
12.5. im Festsaal des Rat-
hauses zu sehen sein.

Aus der 
HAK/HAS
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sportlicher Betätigung vor al-
lem das Soziale im Vorder-
grund.
"Guter Fußball und Brutalität 
passen nicht zusammen!“ – 
Körpereinsatz soll mit Be-

dacht erfolgen.
Viele Schüler-
gruppen nah-
men am Turnier 
teil, so spielten 
z.B. die Cool 
Boys gegen 
Smash oder Ha-
bibi gegen den 
SC Cevapcici.
Auch die Mäd-

Medaillen.
Die Schulsozialarbeit ist aus 
dem Schulalltag nicht mehr 
wegzudenken. 
Sie wird von Schülern, Eltern 
und Lehrern sehr geschätzt.

Schwierigkeitsgraden und ein 
übersichtliches Pistennetz mit 
optimalen Liftanbindungen 
begrüßten die jungen Winter-
sportler. Die fortgeschrittenen 
Schifahrer beeindruckten die 
Betreuer mit ihrem Können 

gab Gesangseinlagen und Ge-
schicklichkeitsspiele. Beson-
ders lustig fanden die jungen 
Zuschauer das Einwickeln mit 
WC-Papier, was keine einfa-
che Aufgabe war, weil das 
Papier immer wieder gerissen 
ist. Das Grashüpferspiel war 
auch eine kleine Herausforde-
rung: Das Kunststofftier woll-
te partout nicht das machen, 
was es eigentlich hätte ma-

sondern auch Kräfte 
tanken oder einfach die Seele 
in der herrlichen Winterland-
schaft baumeln lassen.
An diesem Projekttag war 
Entschleunigung angesagt 
und die Teilnehmer lernten 
Klassengemeinschaft abseits 
der Schulglocke kennen.

Nach der gemeinsamen Feier 
konnte beim Faschingsumzug 
in Oberpullendorf die närri-
sche Zeit genossen werden.

Auf Initiati-
ve des Schulsozialarbeiters 

fand an der MS Oberpullen-
dorf ein Hallenfußballturnier 
statt.
Bei diesem Event stand neben 

chen waren als Ninja Turtles 
groß vertreten und brillierten 
am Spielfeld.
Alle Mannschaften erhielten 
Pokale; die drei erstplatzierten 
Teams freuten sich auch über 

Einige Schüler der PTS Ober-
pullendorf verbrachten mit 
ihren Lehrern einen wunder-
schönen Schitag im Schige-
biet Mönichkirchen-Marien-
see. Perfekt präparierte Pisten, 
Hänge mit unterschiedlichen 

Am Faschingsdienstag drehte 
sich der Schulalltag ganz um 
die 5. Jahreszeit – Party war 
angesagt. Die Klassenspre-
cher hatten die Aufgabe, ge-
meinsam mit den Klassenvor-
ständen ein buntes Programm 
zu gestalten.
Dieses wurde dann vor allen 
Schülern im Turnsaal präsen-
tiert. Die Beiträge waren sehr 
unterschiedlich ausgelegt: Es 

und spulten gekonnt viele Pis-
tenkilometer ab. Die weniger 
geübten Wintersportler trai-
nierten, wie man steile Pisten-
abschnitte sicher bewältigen 
kann. Alle aber hatten riesigen 
Spaß im Schnee und durften 
in den Pausen nicht nur den 
Einkehrschwung probieren 

chen sollen. Typische Party-
spiele duften im Programm 
nicht fehlen. 
Die Stimmung war sehr gelöst 
– was auch mit den Ver-
kleidungen zu tun hatte. 
Manche Burschen und 
Mädchen waren sehr krea-
tiv und zeigten sich dem 
Publikum als Mönch, Blu-
menkind, Aztekin, Kran-
kenschwester oder Drache. 

UNSERE SCHULEN
Fußballturnier der Schulsozialarbeit

PTS ein Schitag in Mönichkirchen

Aus der 
Mittelschule

Aus 
der PTS

Fasching an der MS Oberpullendorf
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Dancers“. Für das leibliche 
Wohl sorgte der Weingasthof 
Krail mit einem reichhaltigen 
Buffet und einer großen Aus-
wahl an Getränken, auch an 
der Bar gab es für jeden Ge-
schmack etwas Passendes. 
Bis in die frühen Morgenstun-
den wurde eifrig das Tanzbein 
geschwungen und  man konn-
te sich bei einem Glaserl Wein 
oder Bier im Festsaal oder an 
der Bar in gemütlicher Atmo-
sphäre unterhalten.
Besonders freute uns der zahl-
reiche Besuch von anderen 
Vereinen der ungarischen 
Volksgruppe, vertreten waren 
der Zentralverband der unga-
rischen Vereine in Österreich 
aus Wien, der Burgenländi-
sche Ungarische Kulturverein 
aus Oberwart, der zweispra-

Nach zweijähriger corona-be-
dingter Zwangspause konnten 
wir am Faschingssamstag 
endlich wieder unseren tradi-
tionellen ungarischen Ball ab-
halten. Diesmal an einem neu-
en Veranstaltungsort, dem 
Festsaal des Rathauses, weil 
der bisherige Veranstaltungs-
ort einfach vom Platz her 
nicht mehr gereicht hat, weil 
wir so viele Reservierungs-
Anfragen hatten.
Die Ballgäste wurden beim  
Einlass mit einem Glas Sekt 
begrüßt. An der Eröffnung der 
Veranstaltung wirkten unsere 
beiden vereinseigenen Chöre 
und die vereinseigene Tanz-
gruppe „Csárdás Lányok“ 
mit, die die Gäste in „Ball-
stimmung“ brachten.
Im Rahmen der Eröffnung 

chige Unterwarter Theaterver-
ein, der Jabinger/Unterwarter 
ungarische Freundeskreis und 
der Leseverein der reformier-
ten Jugend Oberwart.
Wir möchten uns auf diesem 
Wege bei allen Besuchern für 
ihr Kommen bedanken und 
freuen uns auf ein Wiederse-
hen im kommenden Jahr. 
Unser Dank gilt auch den Ge-
werbetreibenden für die vie-
len Tombolatreffer und die 
Ballspenden.

wurde auch unser Altbürger-
meister und Gründungmit-
glied des Mittelburgenländi-
schen Ungarischen Kulturver-
eins, Ernst „Ernö“ Kulmann, 
zum Ehrenobmann des Ver-
eins ernannt.  Dieser Titel ist 
eine Würdigung für seine 
langjährige Tätigkeit und sei-
nen Einsatz für die ungarische 
Volksgruppe und unseren Ver-
ein, nicht nur in Oberpullen-
dorf, sondern auch weit über 
die Grenzen der Stadt hinaus.
Die Ballbesucher erlebten ei-
nen unterhaltsamen Abend, 
der von der Musikgruppe 
„Retro Trio“ (eh. Csiszár Duo 
und Kriszti) begleitet wurde. 
Zudem gab es eine Tombola 
mit vielen Preisen und eine 
aufwändig gestaltete Mitter-
nachtseinlage der „Colourful 

Ungarischer Ball feiert überwältigendes Comeback

Közép-burgenlandi Magyar Kultúregyesület
Mittelburgenländischer Ungarischer Kulturverein von Kántor Christian, Elnök / Obmann

Freitag, 21. April – 19:00 
Uhr (Einlass 18:30 Uhr)
Fotoausstellung Ober- und 
Mitterpullendorf in alten 
Zeiten
Festsaal des Rathauses
 
Samstag, 22. April – 16:00 
Uhr (Einlass 15:30 Uhr)
Generalversammlung des 
MBUKV
Gasthof Domschitz
 
Samstag, 6. Mai – 15:00 Uhr 
(Einlass 14:30 Uhr)
Ungarische Muttertagsfeier
Festsaal des Rathauses
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Liebe  Mitchristen, im Leben 
eines Menschen gibt es immer 
wieder Wegabschnitte und Er-
eignisse, die ängstigen und 
verunsichern. Wir erschre-
cken fast täglich über die vie-
len Dinge, die in der Welt 
passieren: Erdbeben, Unwet-
ter, Krieg, Klimaveränderung, 
etc.
Jesu Kreuzweg und Tod wa-
ren für die Jünger sicher auch 
so frustrierende Ereignisse. 
Alle bisherigen, zumeist froh 
machenden Erlebnisse mit Je-
sus schienen abrupt beendet, 
die Aufbrüche der jungen 
Weggemeinschaft zunichte 
gemacht. Plötzlich war nichts 
mehr, wie es war.
Wie kann man in solchen Si-
tuationen an die Auferstehung 
glauben? Wie sollen wir unse-
ren (vielleicht nicht-christli-
chen) Nachbarn erklären, was 
wir an Ostern feiern? Welche 

Die Sternsingerkinder und ih-
re Begleitpersonen wurden für 
ihren großartigen Einsatz bei 
der Dreikönigsaktion zu ei-
nem Dankeschön Nachmittag 
eingeladen.

Konsequenzen 
hat das Osterfest 
für und in uns?
Die Auferste-
hung Christi 
schenkt uns 
Hoffnung und 
eine Perspektive, weil Jesus 
nicht für sich alleine aufer-
weckt wurde, sondern um uns 
alle zu erlösen und uns aus 
den dunklen und hoffnungs-
losen Situationen zu ziehen!
An welchen Haltungen kön-
nen die Menschen heute den 
Oster-Glauben der Christen 
ablesen?
Wenn wir, wie Jesus, zu den 
Menschen gehen, den ersten 
Schritt tun.
Das heißt: aufstehen für das 
Leben und gegen alles, was 
andere niederdrückt und in die 
Knie zwingt.
Das heißt: die Augen offen-
halten für Signale der Not, für 

Zuerst trafen sich alle zum ge-
meinsam Kinobesuch. Am 
Programm stand der spannen-
de Jugendkrimifilm „Die drei 
???“. Dann ging's weiter zum 
Pizzaessen ins Pfarrzentrum.

die stummen Bitten um 
Anerkennung und 
Freundlichkeit.
Ostern im Herzen ha-
ben - das heißt: wie Je-
sus herzlich und offen 
den Menschen begeg-
nen, Freude ausstrah-
len, eine Freude, die 

Krankheit, Schmerz und 
Leid nicht verdrängt, aber 
sie zu erleichtern hilft.
Die Auferstehung, nur eine 
Geschichte? 

Nein, Jesus lebt - in uns und 
durch uns.
Jesus Ostersieg ist Auftrag 
für uns Christen, der Liebe 
und dem Frieden schon jetzt 
in dieser Welt zum Durch-
bruch zu verhelfen.
Ostern 2023 ist eine neue 
Chance, gemeinsam eine 
bessere Welt zu schaffen.
In diesem Sinne wünsche ich 
uns allen von Herzen viele 
frohe, österliche Erfahrun-
gen. Ihr Pater Deiva msfs

Ostergruß des Pfarrers

Kino und Pizza 
für Sternsinger

Einmal im Monat sind Eltern 
von Kleinkindern in den 
Pfarrsaal eingeladen, um 
sich in einem gemütlichen 
Rahmen zu herausfordern-
den Themen aus dem Fami-
lien- und Erzie-
hungsalltag mit der 
Erziehungsberaterin 
und Elternbildnerin 
Pascale Rosnak aus-
zutauschen und zu 
stärken. „Hilfe, mein 
Kind trotzt“ war das 
Thema des ersten El-
tern-Kind-Kaffees 
im März. Weitere El-
tern-Kind-Kaffees 
finden am 11. April, 
9. Mai, 13. Juni und 
11. Juli jeweils von 

9.00 – 11.00 Uhr statt. Klein-
kinder können bei diesem 
Angebot gerne dabei sein. 
Weitere Information und An-
meldung bei Pascale Rosnak 
(0664 73976009).

Eltern-Kind-Kaffee
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Was bewegt dich, dich in der 
Pfarre zu engagieren?
Mein Grund, mich in der Pfar-
re einzubringen, ist, bei unse-
ren Kindern und Jugendlichen 
auch nach der Erstkommuni-
on / Firmung das Interesse an 
der Kirche zu wecken. 

Mit welchem Heiligen wür-
dest du gerne ein persönli-
ches Gespräch führen? 
Da ich sehr viel mit dem Auto 
unterwegs bin und auch gerne 
reise, würde ich mich am 
liebsten mit dem Heiligen 
Christophorus unterhalten.

Die Firmung ist ein Sakra-
ment der Stärkung. Gott bzw. 
der Heilige Geist will die Ju-
gendlichen stärken. Er will sie 
auf einem ganz persönlichen 

Wenn es die Kirche nicht 
mehr geben würde, was 
würde dann fehlen?
Dadurch könnten keine Got-
tesdienste und damit auch kei-
ne kirchlichen Feste im Laufe 
des Kirchenjahres mehr ge-
feiert werden, welche die 
Menschen regelmäßig zusam-
menbringt.

Wie sieht für dich ein glück-
licher Moment aus?
Ein glücklicher Moment in 
der Kirche ist für mich, wenn 
eine besondere heilige Messe, 
auf die sich meine Ministrant
Innen lange vorbereitet haben, 
gut gegangen ist und sie Spaß 
dabei hatten.

bzw. alle miteinander verbun-
den. Im Dezember begannen 
44 Jugendliche unter dem 
Motto "Connected" mit der 
Firmvorbereitung, bei der es 

Mit großer Freude bereiten 
sich derzeit 15 Kinder auf ihre 
Erstkommunion vor. „Ich bin 
immer bei euch“ mit dem 
Symbol Regenbogen haben 
sie sich dazu als Thema ge-
wählt. Schon seit Beginn der 
Vorbereitungszeit kommen 
die Kinder immer wieder in 
die Kirche, um die Feiern im 
Kirchenjahr mitzugestalten: 
Kindermette, Vorstellungsgot-
tesdienst, Lichtmess und 
Aschermittwoch. Grundle-
gendes Wissen über Taufe, 
Sakrament der Versöhnung 

Was ist deine Lieblingsbi-
belstelle?
„Die Liebe erträgt alles, 
glaubt alles, hofft alles, hält 
allem stand. Die Liebe hört 
niemals auf.“ 1. Korinther 
(13,7-8)

Wie sieht die Kirche aus, die 
du dir wünschst?
Ich würde mir eine Kirche 
wünschen, welche die Ideen 
und Vorstellungen junger 
Menschen ernst nimmt und es 
ihnen ermöglicht, diese auch 
nach Möglichkeit umzuset-
zen.

Weg zu seiner Einzigartigkeit 
begleiten. JedeR bringt andere 
Fähigkeiten und Talente in 
unsere Welt. Darum sind wir 
auch aufeinander angewiesen 

Wenn es eine Sache gäbe, 
die du ändern könntest, was 
wäre die? 
Dass die Kirche zunehmend 
aktuelle Themen aufgreift und 
sich offen gegenüber neuen 
Anschauungen zeigt.

viel Neues, aber auch bereits 
Bekanntes neu zu entdecken 
gibt. Beim Adventkranz bas-
teln und dem Vorstellgottes-
dienst haben sie sich auf das 
Bevorstehende eingestimmt, 
bei der sinnvollen Advent-
wanderung und dem Spiele-
abend besser kennengelernt. 
Weiters am Programm stan-
den ein gemeinsamer Film-
abend zum Sinn und Brauch 
der Fastenzeit, das Mitgestal-
ten des Aschermittwochsgot-
tesdienstes, sowie das Mitwir-
ken beim Familienfasttag.

und Eucharistie wird im Reli-
gionsunterricht kindgerecht 
vermittelt. 
In zwei Gruppen gibt es Fami-

lienstunden mit gemein-
schaftlichen Erlebnissen, die 
von engagierten Eltern lie-
bevoll vorbereitet werden - 

Sieben Fragen an 
Kerstin Strodl

Connected in der Firmvorbereitung

mit Geschichten aus der Bi-
bel, Gesprächen über Gott 
und die Welt, lustigen Spie-
len und Basteleien.

Erstkommunionvorbereitung
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AUS DER PFARRE

Baumschnittkurs
Über 30 Interessierte aus Oberpullendorf und Umgebung ver-
sammelten sich im Pfarrgarten zum Baumschnittkurs, der 
gemeinsam mit den Naturfreunden und dem Forum Katholi-
scher Erwachsenenbildung veranstaltet wurde. Thomas Mur-
lasits, Referent der Wieseninitiative Burgenland, gab Tipps 
und Tricks in Theorie und Praxis weiter. Es ist erfreulich, 
dass Oberpullendorf in den nächsten Monaten eine von fünf 
Schwerpunktgemeinden für Bewusstseinsbildung und Wis-
sensvermittlung rund um die Streuobstwiesen und die Erhal-
tung alter, robuster, klimawandelresistenter und wohlschme-
ckender Obstsorten sein wird. In Kooperation mit der Ge-
meinde, dem Umweltgemeinderat Nikolaus Dominkovits, 
den Naturfreunden, Schulen und anderen Kooperationspart-
nerInnen sollen Vorträge, Workshops, Exkursionen und ande-
re Aktionen stattfinden.  

Fastensuppenessen
Gemeinsam für faire Care-Arbeit
"Gemeinsam für faire Care-Arbeit" war der Slogan des heu-
rigen Fastensuppenessens zugunsten der Aktion Familien-
fasttag der Kath. Frauenbewegung. Die Firmlinge machten 
durch Texte, Gebete und Symbole im Gottesdienst auf die 
problematische Situation von philippinischen  Arbeitsmi
grantInnen und ihre Familien, die als SorgearbeiterInnen im 
Ausland arbeiten, aufmerksam.
Beim Fastensuppenessen im Pfarrzentrum wurden verschie-
dene selbstgemachte Suppen angeboten: gesunde Gemüse-
cremesuppen, deftigere Gulasch- oder Bohnensuppen, bis hin 
zu einer indischen Suppe, die von P. Deiva und P. Rayappan 
zubereitet wurde. Es war ein gelungener Fastensonntag, bei 
dem gemeinsam mit allen Sinnen erlebt werden konnte, dass 
Teilen Zukunft spendet und Fasten auf diese Weise sinn- und 
gemeinschaftsstiftend ist.

Termine für Ober- und  
Mitterpullendorf 
2. April, Palmsonntag, OP 10.00 Uhr Palmweihe bei der 
Franziskuskirche, MP 08:30 Uhr Palmweihe 

6. April, Gründonnerstag, OP 18.30 Uhr Hl. Messe mit 
Fußwaschung, MP 17.00 Uhr Hl. Messe

7. April, Karfreitag, OP 15.00 Uhr Kreuzweg, 18.30 Uhr 
Karfreitagsliturgie, MP 17.00 Uhr Karfreitagsliturgie

8. April, Karsamstag, OP 20.00 Uhr Osternachtfeier mit 
Speisenweihe, MP 18.00 Uhr 

9. April, Ostersonntag, OP 10.00 Osterhochamt,  
MP 8.30 Uhr Osterhochamt

10. April, Ostermontag, MP 8:30 Uhr Hl. Messe,  
OP 10.00 Uhr Familienmesse

25. April, OP 18:00 Uhr Markusprozession  
zur Weinbergkapelle, 18.30 Uhr Hl. Messe

1. Mai, OP 18.30 Uhr Hl. Messe 

14. Mai Erstkommunion, 10.00 Uhr

28. Mai Pfingstsonntag, MP 08.30, OP 10.00 Uhr

29. Mai Pfingstmontag, MP 08.30,  
OP 10.00 Uhr Familienmesse 

4. Juni Firmung, 10.00 Uhr

16. Juni, Fronleichnam, OP 10.00 Uhr Hl. Messe mit 
Prozession, MP 08:30 Uhr Hl. Messe mit Prozession

Kurzmeldungen
• Am Palmsonntag, 2. April, findet von 15.00 – 18.00 Uhr 
ein Tanzworkshop unter der Leitung von Albert Koosz im 
Pfarrzentrum statt. Thema „Tanzen heißt auferstehen – me-
ditative und freudige Tänze zur Osterzeit.

• Am 6. Mai findet die Pfarrwallfahrt nach Maria Lankowitz 
statt: Gottesdienst in der Wallfahrtskirche, am Nachmittag 
Besuch des Lipizzanergestüts.

• Am Freitag, 2. Juni, lädt der Pfarrgemeinderat zur „Langen 
Nacht der Kirchen“ ein. Das Programm findet im Medita-
tionsraum und im Pfarrgarten statt.
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TERMINE 
Osterland am Hauptplatz 
24.03. - 10.04., ganztags 

Philatelietag 
Mittelbgld. Briefmarkenverein, 
Festsaal Rathaus 
25.3., 8:00 - 13:00 Uhr 

Mondscheinwanderung 
Start GH Schlögl-Dragschitz 
25.3., 18:00 - 23:00 Uhr 

Frühlingserwachen-Konzert 
Festsaal Rathaus, 26.3., 16:00 Uhr

Patchwork-Ausstellung 
"Kunsthandwerk - der Tradition 
verpflichtet!", in der Mittelschule, 
1.4., 10:00 Uhr - 2.4., 18:00 Uhr

Ostern mit den Colourful Dancers 
Hauptplatz, 1.4., 18:00 Uhr

Ostereiersuche am Spielplatz  
in Mitterpullendorf 
8.4., 15:0 0 - 17:00 Uhr

Konzert Max Schabl am 
Genussmarkt, Hauptplatz 
14.4., 16:00 Uhr

Frühlings-Brunch der 
Soroptimistinnen, GH Krail 
16.4., 11:30 Uhr

Lange Nacht der Bibliotheken  
in der Stadtbücherei, 22.4., am Abend

Seminar "Freiwillige gewinnen und 
halten", Festsaal Rathaus,  
28.4., 16:00 - 21:00 Uhr; 
Anmeldungen bei Barbara Buchinger 
0676 880701556

Schulfest der Volksschule 
Eisenstädterstraße 9 
5.5., 15:00 - 19:00 Uhr

Konzert Phiora (Sophie Schmidt)  
am Genussmarkt, Hauptplatz 
12.5., 16:00 Uhr

Konzert Eidaxl Combo am 
Genussmarkt, Hauptplatz 
2.6., 16:00 Uhr

Back To The Roots  
DJ Party, im Festzelt 
Veranstaltungsplatz Mitterpullendorf, 
17.6., 19:00 - 4:00 Uhr

60 Jahr-Feier des Gymnasiums 
Gymnasiumstraße 21 
23.6., 14:00 - 19:00 Uhr 

Kindergartenfest 
Hauptstraße 54  
23.6., 15:00 - 19:00 Uhr 

Konzert JazzThat am Genussmarkt,  
Hauptplatz, 7.7., 16:00 Uhr

Bürgerfahrt nach Bad Neustadt a. 
d. Saale, anlässlich 40 Jahre 
Städtepartnerschaft, 7.7. - 9.7. 
Anmeldungen am Gemeindeamt 
02612 42207-322

Theaterfahrt zu 'Gräfin Mariza' 
ins Felsentheater Fertörákos, Abfahrt: 
15.50 Uhr Gasthaus Schlögl-
Dragschitz + 16.00 Uhr Ung. 
Kulturvereinshaus Augasse 21,  
11.8., 15:50 - 22:30 Uhr

Nächste Unsere Stadt
Redaktionsschluss: 23. Mai 2023

Erscheinungstermin: 12. Juni 2023

STEFAN STRODL
1973 - 2023

Danke an alle, die uns in 
unseren schwersten 
Stunden zur Seite ge-
standen sind und Stefan 
auf seinem letzten Weg 
begleitet haben. 

Familie Strodl 
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LUGER-BIRITZ Antonia, am 28. Juni
PLAUKOVITS Johann, am 28. Juni
75. Geburtstag 
FUKSZ Günther, am 9. April
JOOS Georg, am 10. April
SCHÜTZ Ernst Paul, am 22. April
NEUFELD Ludwig, am 1. Mai
SCHMIDT Alfred, am 7. Mai
BIRICZ Helga Maria, am 14. Mai
KOHLMANN Johann Alexander,  
am 18. Mai
KOTH Magdalena, am 10. Juni
MIHALKOVITS Anton, am 10. Juni
VARGA Franz, am 10. Juni
NUKIC Saban, am 27. Juni
80. Geburtstag 
GRUBER Helga, am 3. April
RIMPFL Anton, am 4. April
PALLESCH Engelbert Wenzl, am 7. April
TSCHANITSCH Margarete, am 19. April
GUZMITS Albert, am 1. Mai
MAYER Edith, am 9. Mai
HORVATH Anna, am 13. Mai
WILFLING Helga, am 2. Juni
KREMSER Karl Mag., am 5. Juni
FUCHS Johann Josef, am 18. Juni
85. Geburtstag 
PERUSICH Rudolf, am 6. April
ORTNER Hans, am 2. Mai 
TUCZAI Anna, am 17. Juni
BÖHM Anna, am 17. Juni
SARI Anton Ing., am 23. Juni
92. Geburtstag 
LAUTNER Wilfried, am 1. April
93. Geburtstag 
LEIDL Theresia, am 22. Mai
LEDL Herbert Josef, am 7. Juni
94. Geburtstag 
TUCZAI Ida, am 15. Mai
SILBERNE HOCHZEIT
KESEROVIC Igor und Rita, am 16. Mai
KRUKENFELLNER Johannes Maria Ing. 
und MOHL-KRUKENFELLNER 
Alexandra Petra Mag., am 13. Juni
DIAMANTENE HOCHZEIT
HOTZ-BEHOFSICS Rudolf und 
Margarete, am 1. Mai
EISERNE HOCHZEIT
LAUTNER Wilfried und Hildegard, am 
25. Mai

GEBURTEN
SCHMID Kathrin und Markus Raimund 
wurde am 20. Dezember 2022 ein Sohn 
namens NIKLAS geboren.
KRASNIQI Bukurie und Bujar wurde am 
28. Dezember 2022 ein Sohn namens 
LIAN geboren.
VARGA Carina und Paul wurde am 19. 
Februar eine Tochter namens EMMA 
MARIE geboren.
DRAGOJLOVIĆ Ida Mag. und Siniša 
wurde am 28. Februar eine Tochter namens 
AURORA geboren.
LORENZ Iris Maria Andrea und Philipp 
wurde am 14. März ein Sohn namens 
LAURIN MAEL geboren.
STERBEFÄLLE
RENNER Anniruth ist am 24. November 
2022 im 80. Lebensjahr verstorben.
KRAXNER Elvira ist am 26. November 
2022 im 91. Lebensjahr verstorben.
GROISS Magdalena ist am 8. Dezember 
2022 im 82. Lebensjahr verstorben.
WÖHL Anna ist am 9. Dezember 2022 im 
88. Lebensjahr verstorben. 
PUTZ Adelheid ist am 1. Jänner 2023 im 
89. Lebensjahr verstorben.
PETRONCZKI Anna ist am 3. Jänner im 
87. Lebensjahr verstorben.
RASZTOVITS Maria ist am 16. Jänner im 
87. Lebensjahr verstorben.
TUCZAI Theresia ist am 16. Jänner im 84. 
Lebensjahr verstorben.
SZALAY Emmerich ist am 18. Jänner im 
88. Lebensjahr verstorben.
KNEISZ Margarete ist am 22. Jänner im 
80. Lebensjahr verstorben.
LOIDOLT David ist am 6. Februar im 38. 
Lebensjahr verstorben.
SCHMUCK Ingrid ist am 9. Februar im 
82. Lebensjahr verstorben.
MIHALKOVITS Paul ist am 18. Februar 
im 89. Lebensjahr verstorben.
PREININGER Christine ist am 18. Februar 
im 47. Lebensjahr verstorben.
STRODL Stefan ist am 5. März im 50. 
Lebensjahr verstorben. 
GEBURTSTAGE
60. Geburtstag 
DRAGSCHITZ Irene, am 6. April

GLATZ Barbara Agnes,  
am 9. April
KOVACS Karin,  
am 10. April

GREGORITS Helga, am 15. April
HAINZL Robert, am 18. April
GELDNER Susanne, am 22. April
HALILOVIC Sabahudin, am 1. Mai
BEHOFSITCS Josef, am 4. Mai
KARNER Paul Stephan, am 11. Mai
SZALAI Ernest, am 11. Mai
KASTELIZ Dagmar MSc, am 11. Mai
KOTH Petra Brigitte, am 13. Mai
GRANER Erika, am 14. Mai
HAUSER Franz, am 16. Mai
KOVACS Ingeborg, am 17. Mai
KENDÖL Markus, am 22. Mai
PUTZ Stefan, am 10. Juni
KUZMICH Peter, am 19. Juni
WOHLFART Birgit Maria Christine,  
am 23. Juni

65. Geburtstag 
RASZTOVITS-WALLY Rudolf,  
am 4. April 
GNEISZ Peter Gerhard, am 6. April
KOO Eva Anna, am 8. April
KRUTZLER Walter, am 8. April 
GEIßLER Rudolf, am 18. April
TREITLER Brigitte Elisabeth,  
am 25. April
THUMBERGER Elfriede Mathilde,  
am 18. Mai
FREYLER Josef, am 19. Mai
POOR Gerhard, am 23. Mai
HUJDUROVIC Ferida, am 3. Juni
DRAGSCHITZ Heinz, am 8. Juni
METZLI Norbert, am 11. Juni
REITERITS Erich Ing., am 16. Juni

70. Geburtstag 
HAUSWIRTH Sieglinde, am 18. April
VERTESICH Johannes Mag.,  
am 20. April
GLUDOVATZ Johanna, am 26. April
MORITZ Johann, am 28. April
MIHALCEA Maria, am 9. Mai
TREIBER Josefa, am 12. Mai
KULCSÁR Józsefné, am 24. Juni 
FARKAS Gerhard, am 25. Juni
JECK Hannelore, am 26. Juni

CHRONIK
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Herrliches Wetter, die Sonne strahlte 
mit den Gästen um die Wette, zahl-
reiche Wägen, die am Umzug teilnah-
men und viele hundert Besucher
Innen - der heurige Faschingsumzug 
in Oberpullendorf war ein riesiger 
Erfolg und ein großes Vergnügen für 
alle Teilnehmer.

Bild oben: Colourful Dancers bei ih-
rem Kurz-Auftritt nach dem Umzug.  
Bild links: Auch der Gemeinderat 
machte, wie immer, beim Umzug mit.


